H \ 
Bierteljähriger Abonnementspreiz 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 
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Expedition: Pertenſtraße AR 200. 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


kilung. 


| Mittagblatt. 


Donnerstag den 2. Juli 1857. 8 


* 302. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Silber 614, 
35 Ct. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 05, von Mittags 1%, 
Uhr 66, 80 gemeldet. ZpCt. Spanier wurden 37, Oeſterr. Staatsei a 
638 gehandelt. L 

Conſols 92%. IpCt. Spanier ex div. 25%, 
89%. 5pCt. Ruſſen 10944. 
Eijenbahn » Aktien —. 

Frankfurt a. M., I. Juli, 


4%pCt. Ruſſen ex div. 96. Lombardiſche 


0 a li, Nachmittags 2½ Uhr. ne Stim⸗ 
mung in den meiſten Fonds, Aktien und Credit⸗Aktien bei lebhaftem Umſatze. 

Schluß ⸗Courſe⸗ Wiener Wechſel 114%. 5pGt. Metalliques 79%, 
200 bt. Metalliaues 70%. Iser Loofe —. Oeſterreichiſches National- 
nlehen 81%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 4. Einzahlung ex div. 
266. Oeſterreich. Bank⸗Antheile ex div. 1155. Oeſterreich. Credit⸗Aktien —. 
Oeſterreich. Eliſabetbahn —. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 867. 

Hamburg, 1. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Sehr beſchränktes Geſchäft. 


Veremnsbant efragt. d 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 122. 
Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 937. 


ai Eiſenbahn⸗Aktien —. 
ien —. 

e 1. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus: 
wärts ftille. Roggen loco flau, ab Petersburg pro Auguſt à 77 zu kaufen, ab 
Königsberg 120pfe pro Juli A 84 bis 85 zu haben. Oel loco 32, pro 
Herbſt 31%, pro Frühjahr 30%. Kaffee ſehr feſt, Umſätze beſchränkt. 

Liverpool, 1. Juli. [Baumwolle.] 8,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


878 — — — — — 
Preuſ en. 


[Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
dem ſtädtiſchen Oberförſter Haeßler zu Kohl⸗ 
furth im Kreiſe Görlitz, und dem Inſpektor Brandt bei der Land⸗ 
Irren⸗Anſtalt zu Neu:Ruppin den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen. — Der bisherige königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Eduard 
Koch iſt zum königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und ihm 
die zweite Bau⸗Inſpektor⸗Stelle im techniſchen Eifenbahn: Bureau des 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten verliehen 
worden. — Der Baumeiſter Blankenſtein zu Berlin iſt zum könig⸗ 
lichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfsarbeiter⸗ 
ſtelle bei der königlichen Regierung zu Stettin verliehen worden. — 
Dem Muſiklehrer und Komponiſten Herrmann Krigar hierſelbſt iſt 
das Prädikat „Muſik⸗Direktor“ beigelegt worden. — Se. Majeſtät der 
König haben allergnädigſt geruht: dem zweiten Bevollmächtigten bei 
der Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion zu Frankfurt a. M., Oberſten von 
Twardowski, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs der 
Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes vom groß⸗ 
herzoglich luremburgſchen Orden der Eichen⸗Krone; fo wie dem bei die⸗ 
ſer Kommiſſion kommandirten Hauptmann v. Ernſt, aggregirt der 
2ten Ingenieur⸗Inſpektion, zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter⸗ 
Kreuzes deſſelben Ordens zu ertheilen. 

[Verordnung vom 25. Juni 1857 — betreffend den Steuerſaß vom inlän⸗ 
diſchen Rübenzucker und die Eingangszollſätze vom ausländiſchen Zucker und 
Syrup für den Zeitraum vom J. September 1857 bis Ende Auguſt 1858.] 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc,, 
verordnen, auf Grund einer zwiſchen den Regierungen der zum Zollvereine ge- 
börenden Staaten ſtattgehabten Verſtändigung und in Gemäßbeit der Ueberein⸗ 
kunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers vom 4. April 1853, ſo wie der Ver⸗ 
einbarungen wegen Verzollung des ausländiſchen Zuckers und Shrups, was folgt: 

$ 1. Während des Zeitraums vom 1. September d. J. bis Ende Auguſt 
1858 wird die Steuer vom inländiſchen Rübenzucker mit ſechs Silbergroſchen 
oder ro Fri Kreuzern oom Zollcentner der zur Zuckerbereitung beſtimm⸗ 
ten rohen Rüben erhoben. 5 . . 

§ 2. Während des im § 1 bezeichneten Zeitraums iſt an Eingangszoll von 
ausländiſchem Zucker und Sy rup zu erheben, und zwar vom 


— 


Berlin, 1. Juli. 
ben allergnädigſt geruht: 


Nach dem Nach dem Fur Tara 
30 Thlr.⸗ 52% Gld.⸗] wird vergütet vom Ctr. 
Fuße. Fuße. Brutto⸗Gewicht 


Thlr. Sgr.] Fl. Kr. Pfund. 


14 in Fäſſern mit Dau⸗ 
ben von Eichen⸗ und 
anderm harten Holz; 


1) Zucker: 

Be u. Hut, Kandis⸗, 
Bruch⸗ oder Lumpen⸗ 
und weißem geſtoßenem 


uder, vom Centner . | 10 | — 17 30 / 10 in andern Fäſſern; 

b. Roh⸗Zucker und Farin 13 in Kiſten; 
Guckermehl), vom Ctr. 8 — 14 — 7 in Körben. 

c. Roh⸗Zucker für inländi⸗ 13 in Fäſſern mit Dau⸗ 
ſche Siedereien zum Raf⸗ ben von Eichen⸗ und 
finiren unter den beſon⸗ anderm harten Holz: 
ders vorzuſchreibenden 10 in andern Fäſſern; 
Bedingungen und Kon⸗ 16 in Kiſten von 8 Etr. 
trolen, vom Centner es und darüber; 

13 in Kiſten unter 8 Ctr.; 
10 in außereuropäiſchen 
Rohr⸗Geflechten (Ka: 
naſſers, Kranjans); 
7 in andern Körben; 
6 in Ballen. 
2 S IE 

a. hem, d. h. ſol⸗ 
dem, welcher nach dem 
Ergebniß der von der 
Steuerbehörde darüber 
anzuordnenden Ermitte⸗ 

lungen kryſtalliſirbaren 
Zucker gar nicht oder 
nur in geringer Menge 
enthält, vom Centner.. 2 — 3 30 


b. wenn derſelbe unter die 
vorſtehend Litt. a. be⸗ 
merkte Beſtimmung nicht 
fällt, vom Gentner.... 4 — 17 
§ 3. Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung beauftragt. 


11 in Fäſſern. 


Der Cours der 


Mexikaner 22%. Sardinier 


— — == — 


g ichen 1 Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem heute Morgen von Brandenburg hier eingetroffen. Wie wir nachträg⸗ 
Öniglihen Inſiegel. A her lich hören, hat das unglückliche Mädchen auch eine Verletzungdes Bruſt⸗ 
Öraeen Marienbad, den 25. 8 0 8) Friedri ch Wilhelm. knochens erlitten, fo daß ihr Aufkommen ſehr zweifelhaft iſt. — Ein 
v. Manteuffel v. d. Heydt. Simons, v. Raumer. v. Weitphalen. [zweiter Fall. gleicher Unbeſonnenheit bei demſelben Zug lief glücklich 
v. Bodelſchwingh. v. Manteuffel II. pi den Kriegsminiſter: v. Hann. ab. Ein junger Mann, der dem Zuge nachrannte, um noch einen 
(Bekanntmachung.) Mit Bezug auf un ere Bekanntmachung vom 11. Juni Brief in den Poſtwagen zu ſtecken, ſtürzte ebenfalls, kam aber mit dem 
d. J. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehand⸗ bloßen Schreck dav Die Warnung vor dem Andrängen an die ab⸗ 
lungs⸗Prämien⸗Scheinen die Einhundert und Acht Serien: 05 chreck davon. IE ng j 
929 22, 52, 61. 90. 94. 106. 110. 125. 181. 132, 148. 149. 162. 219. fahrenden Wagen, gewöhnlich zu einem lezten Lebewohl, iſt ſchon ſo 
häufig durch ähnliche Unglücksfälle verſtärkt worden, daß man endlich 
erwarten konnte, fie befolgt zu ſehen. (N. Pr. 3.) 


229. 231. 250. 287. 291. 375. 383. 417. 421, 424. 447. 450. 478. 510. 
565. 583. 670, 683. 739: 744. 763. 775. 802. 807. 829. 84. 865. 874. 
1041. 1124. 1125. 1155. 1204. 1257. 1268. 


1275. 125 10% 1210 13 0 901 R 

1279. 1293. 1296. 1316. 1347. 1408. 1410. 1420. 1475. 1491. 1492 e ut f and. 
1505. 1576. 1585. 1616. 1630, 1646. 1658. 1704. 1706. 1765. 1782. 3 

1905. 1794. 1796. 1870. 1885. 1889. 1920. 1933. 1939. 1942, 1943. Hannover, 29. Juni. Geſtern Nachmittags 13 Uhr traf das 
2290. 3001. 2020. 2083. 2100. 2122. 2124. 2152. 2194. 2253, 2256. ruſſiſche Herrſcherpaar am hieſigen Hoflager zu Schloß Herrenbaufen 


2276. 2279. 2294. 2307, 
heute gezogen worden find, 

Die Ziehung der 10,800 Nummern, welche in dieſen 108 Serien enthalten 
ſind, 170 am 15. Oktober dieſes Jahres und an den darauf folgenden Tagen 
tattfinden. 

i Peri, den 1. Juli 1857. 
General⸗Direktion der Seehandlungs⸗ Sozietät. 
Camphauſen. Remmert. 

Berlin, 1. Juli. Die Antwort des däniſchen Kabinets 
iſt bekanntlich in den letzten Tagen hier angelangt. Nach den Aeuße⸗ 
rungen der kopenhagener Blätter, welche es an kräftigen Redensarten 
bei ſolchen Anläſſen niemals fehlen laſſen, hätte man glauben ſollen, 
daß dieſelbe einen entſchieden ablehnenden Charakter trage und wenig⸗ 
ſtens klar genug abgefaßt ſei, um dies mit einiger Beſtimmtheit her⸗ 
auszuleſen. Indeſſen iſt, ſo viel bis jetzt verlautet, dies keinesweges 
der Fall. Eine offiziöſe Mittheilung der „Hannoverſchen Zeitung“ von 
hier ſagt darüber: „Für den Inhalt der däniſchen Rückäußerung dürfte 
ſich die Annahme rechtfertigen laſſen, daß man in Kopenhagen, ſofern 
man wirklich ſich zu einer definitiven Annahme der deutſchen Forde⸗ 
rungen nicht ſollte haben entſchließen können, die dortigen Erwägungen 
andererſeits auch nicht zu einer ablehnenden Erklärung geführt haben. 
Die Situation dürfte gegenwärtig einen abermaligen Verſuch Däne⸗ 
marks zu Tage fördern, ſeine bisherige Politik künſtlich durch die Wider⸗ 
ſprüche zu leiten, welche eine Vereinbarung der auf der bundesrecht⸗ 
lichen Baſis erhobenen Anſprüche mit den Prätenſionen der ultra⸗däni⸗ 
ſchen Partei unmöglich machen.“ Wenn dieſe Charakteriſtik des daͤniſchen 
Schriftſtücks einigermaßen unverſtändlich iſt, fo ſcheint deſſen Beſchaffen⸗ 
heit ſelbſt dies zu verſchulden. Man hat in Kopenhagen ſich einen 
diplomatiſchen Styl angeeignet, der zwar nicht durch Klarheit. glänzt, 
aber dem praktiſchen Zwecke, jede Löſung hinanszuſchieben und die be⸗ 
ſtehenden Differenzen zu umgehen, doch bisher entſprochen hat. Nach 
dem Tone der oben angeführten Mittheilung der „Hannov. Ztg.“ muß 
man übrigens bezweifeln, daß, um ein weiteres ausreichendes Ver⸗ 
fahren dieſer Art abzuſchneiden, die Sache nun ſofort an den Bund 
werde gebracht werden. Zunächſt taſtet man in Kopenhagen offenbar 
noch, wie weit man in den Zugeſtändniſſen zu gehen habe, um von 
den außerdeutſchen Mächten das Atteſt zu erhalten, daß man ſich als 
der verſöhnlichere Theil erwieſen habe. 

Berlin, 1. Juli. Der Handelsminiſter v. d. Heydt hat ſich 
heute Früh zum Gebrauch einer Kur auf vier Wochen nach Marien: 
bad begeben. — Der Cultusminiſter v. Raumer wird am nächſten 
Sonnabend zu feiner Erholung nach Köfen abgehen und gedenkt zu 
Ende des Monats wieder hier einzutreffen. 7 

— Der Generalmajor und Commandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade, v. Arnim, welcher zur Inſpicirung der Bataillone des drit⸗ 
ten Garde⸗Landwehr⸗Regiments fi nach Breslau, Goͤrlitz und Polniſch⸗ 
Liſſa begeben hatte, iſt nach Beendigung derſelben von letzteren Orte 
hierher zurückgekehrt. 

— Wie die „Nordd. Itg.“ meldet, iſt neuerdings angeordnet wor⸗ 
ben, daß die der Linie angehörenden Landwehr⸗Kompagnieführer nach 
Beendigung der Controlen und] der Uebungen zu ihren Regimentern 
zurückkehren, dort ihr Standquartier nehmen und, ſo weit dies noth⸗ 
wendig erſcheint, zur Inſpieirung und zur Beiwohnung der Uebungen 
Reiſen in dem Bezirk ihrer Compagnie machen werden. Mit dem 
künftigen Herbſte wird dieſer Befehl in Ausführung kommen, und 
die Regierung ſoll Anordnungen getroffen haben, daß dieſe neue 
Maßregel dem Militäretat keine neue Belaſtung verurſache. 

(N. P. 3.) 

— Ein beklagenswerthes Unglück ereignete ſich geſtern 
Abend auf dem hieſigen Bahnhofe der potsdamer Bahn. Ein 
junges 18jähriges Mädchen, Ida Schulz, aus Brandenburg, mit einer 
Freundin bei Verwandten hier zum Beſuch, hatte dieſe, welche mit 
dem Courierzug um 63 Uhr nach Brandenburg zurückkehren wollte, zum 
Bahnhof begleitet. Im Augenblick des Abfahrens bemerkte ſie, daß 
ſie vergeſſen hatte, der Abfahrenden noch ein Packet mitzugeben; ſie 
lief daher, trotz alles Zurückrufens des entfernter ſtehenden Bahnhofs⸗ 
Inſpektors, des dort ſtationirten Polizeiwachtmeiſters und anderer Per⸗ 
ſonen aus dem Publikum, dem Zuge nach und an den Waggon hinan, 
um das Packet hineinzuwerfen. Dabei verwickelten ſich die leichten 
bauſchenden Kleider des jungen Mädchens in die Wagentritte, ſie 
wurde dadurch vom Perron und unter die Wagen geriſſen und die 
Räder gingen ihr über beide Füße, den einen über dem Knöchel, 
den andern unter dem Knie zermalmend. — Die ſchnell herbei⸗ 
geholten Aerzte Dr. Stoſch und Dr. Ullrich legten ſofort einen Ver⸗ 
band an, wozu die Bandagen ihnen von theilnehmenden Frauen aus 
den Hinterfeſtern der Häuſer in der Köthener Straße zugeworfen wur⸗ 
den. Darauf wurde die Unglückliche in dem auf dem Bahnhofe ſta⸗ 
tionirten Krankenkorb unter Begleitung der genannten Aerzte nach der 
Charite gebracht, wo man ſofort die Amputation vornahm. Trotz der 
großen Schmerzen zeigte ſich die ſchwer Verletzte doch während des 
Transports ſehr ſtandhaft. Die Mutter iſt noch geſtern Abend durch 
den Telegraphen von dem Unglück benachrichtigt worden und bereits 


2364. 2441. 2476. 2497. 2507. ein. An der hannover⸗wunſtorfer Eiſenbahnſtrecke war an der Stelle, 
wo der Weg von Herrenhauſen nach der Burg die Eiſenbahn durch⸗ 
ſchneidet, ein Perron mit einem mit den ruſſiſchen und hannover'ſchen 
Flaggen verzierten Zelte errichtet. Eine Viertelſtunde vor Ankunft des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares begaben ſich Se. Majeſtät der König nebſt Ihrer 
Majeſtät der Königin und den anderen hier anweſenden böchiten und 
hohen Herrſchaften in Wagen nach dem erbauten Zelte. Nach einer 
kurzen Begrüßung kehrten in folgender Ordnung die Wagen mit den 
hohen Herrſchaften nach Schloß Herrenhauſen zurück: In dem erſten, 
mit ſechs Schimmeln beſpannten Wagen ſaß im Fond rechts Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Maria Alexandrowna von Rußland neben ihr 
Ihre Majeſtät die Königin, auf dem Rückſiz Ihre kaiſerliche Hoheit 
die Großfürſtin Konſtantin, auf deren Schooße die Großfürſtin Marie, 
Tochter des Kaiſers (geb. 17. Oktober 1853); im zweiten eben ſo be⸗ 
ſpannten Wagen im Fond rechts Se. Maj. der Kaiſer Alexander II. 
von Rußland, neben ihm Se. Mafeftät der König, auf dem Rüchkſitz 
Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Alexis, 
14. Januar 1850), Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt 
kolaus, Sohn des Großfürſten Konſtantin (geb. 14. Februar 1850) 
und Se. kgl. Hoheit der Kronprinz. In den folgenden Wagen befan⸗ 
den ſich Se. Hoh. der Herzog Joſeph von Sachſen⸗Altenburg, Vater 
Ihrer Majeſtät der Königin, 
Sachſen⸗Altenburg und der Prinz Moriz von Sachſen⸗Altenburg, dann 
folgte Se. k. Hoheit der Großherzog von Oldenburg und Seine k. Hoheit 
der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin. Den Schluß machte eine 
große Anzahl von Wagen mit dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofſtaate, unter 
welchem wir die Fürſten Gortſchakoff, Miniſter des Auswärtigen, Baſil 
Dolgorukow, die Fürftin Soltykow, Dolgoruky und mehrere Andere 
bemerkten, und mit den Adjutanten der obigen hohen Herrſchaften. 
Nach eingenommenem Deſeuner begleiteten die hohen Herrſchaften das 
kaiſerliche Paar wiederum nach der Eiſenbahn, wo die Abfahrt 4 Uhr 
26 Min. erfolgte, zurück, um ſofort nach Nordſtemmen ſich zu begeben. 
Von Nordſtemmen ſetzte der kaiſerliche Zug nach Göttingen ſeine Reiſe 
weiter fort, wo, wie ſchon gemeldet, die hohen Herrſchaften übernachtet 
haben. (Hann. C.) 
Die ruſſiſche Kaiferfamilie iſt geſtern Nachmittags gegen 2 Uhr von 
Hamburg hier eingetroffen. Neben dem Sommerſchloſſe Herrenhauſen 
(f. oben), wo der König jetzt wohnt, war ein Perron und ein Zelt 
errichtet, unter welchem die hieſige königliche 
Begrüßung des Kaiſers eingetroffenen fremden Fürſten die Ankunft des 
Zuges erwartete und mit ihren Gäſten, welche die Stadt gar nicht 
berührten, nach dem Schloſſe fuhr. Der größte Theil des Gefolges 
war in Lehrte zurückgeblieben, wo der Wirth durch die ruſſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in den Stand geſetzt war, drei Leute in ruſſiſche Livreen zu 
kleiden. Gegen 5 Uhr fuhr der Kaiſer nach Göttingen; die dortige 
Polizei⸗Direktion hatte, 
nioren⸗Konvent der Corps⸗Burſchen geſchrieben, daß die Regierung, von 
dem konſervativen Sinne der Korps⸗Burſchen überzeugt, es gern ſehen 
würde, wenn dieſelben mit der Schützengilde vom Bahnhof ab Spalier 
für den Kaiſer bilden würden; doch hat der Senioren-Konvent ein- 
ſtimmig beſchloſſen, dieſem Wunſche keine Folge zu geben. (K. Z.) 
Kaſſel, 29. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt heute Vor⸗ 
mittag 311 Uhr mit ſehr zahlreichem Gefolge am hieſigen Bahnhofe 
angekommen, wo eine Kompagnie Garde mit der Muſik und Fahne 
aufgeſtellt war. Der Kurfürſt hatte ſich mit großem Gefolge daſelbſt 
eingefunden. Nachdem die beiden Monarchen ſich begrüßt hatten, ging 
der Kaiſer die Fronte der aufgeſtellten Mannſchaft entlang. 
Während dieſer Zeit waren die Vorkehrungen zur Weiterreiſe vollendet, 
und der Kaiſer trat dieſelbe um 11 Uhr an, fo daß der ganze Aufent⸗ 
halt nur etwa 10 Minuten gedauert hatte. Der Empfang fand im 
neuen Bahnhofsgebäude ſtatt. (W. 3.) 
Darmſtadt, 29. Juni. [Die Ankunft des ruſſiſchen 
Kaiferpaares] erfolgte heute Abend gegen 6 Uhr. Die Stadt war 
feſtlich geſchmückt mit Fahnen in den ruſſiſchen und heſſiſchen Farben, 
mit Guirlanden, Blumen und grünem Wein. Die Einwohner wogten 
zu Tauſenden in den Straßen und füllten alle Fenſter und Balkone, 
ſelbſt die Dächer der Häuſer. Mehrere Tauſend Schulkinder, Knaben 
und Mädchen, gleichfalls mit Schärpen und Fahnen, Gewinden und 
Kränzen geſchmückt, bildeten Spalier und ſtreuten den erlauchten Gäfter 
Blumen. Da der Kaiſer nicht als ſolcher empfangen ſein wollte, ſo 
ſtand im Bahnhofe nur eine Kompagnie Infanterie mit Fahne und Regi⸗ 
mentsmuſik als Ehrenwache und die Spitzen der Behörden und Hof⸗ 
Chargen ꝛc. empfingen hier das kaiſerliche Paar, welches ſofort nach 
dem Schloſſe fuhr, durch die ſchöne lange und breite Rheinſtraße über 
den Louiſenplatz, welche in ihrem Schmucke und mit den mannigfach⸗ 
ſten Gruppen dicht gedrängter Zuſchauer einen wahrhaft maleriſchen 
Anblick boten. Im erſten offenen Wagen fuhren die Kaiſerin, die 
Großherzogin und Prinzeſſin Karl, im zweiten der Kaiſer, der Groß⸗ 
herzog in ruſſiſcher Generals⸗Uniform, Prinz Karl ꝛc.; dann in einer 
langen Reihe von Wagen das ruſſiſche Gefolge und der hieſige Hof- 
Eortege, Der jüngſtgeborene Großfürſt Sergius iſt nicht mit gekom⸗ 


Außerdem übernehmen alle Poft - Anſtalten 


Sohn des Kaiſers (geb. 
Ni⸗ 


Ihre Hoheit die Prinzeß Thereſe von 


Familie nebſt den zur 


wie die „Ztg. f. Nordd.“ berichtet, an den Se 


S 


auf dem Platze; gegen 40 warden ſchwer beſchädigt. 


Radſchahs von Bhurtpore, Gwalior und Puttiallah nebſt den ihnen zinspflich⸗ 


| | | | a 
men, ſondern „ſo viel wir wiſſen, nur der 7jährige Großfürſt Alexis fähr ſtanden die Sachen bei Abgang der letzten Poſt. Was die Vorgänge im 
und die 4jährige Großfürſtin Maria, ſo daß das Gefolge, ſtatt der Einzelnen angeht, jo theilen wir nach einem Briefe aus Bombay in der „Times“ 


früher angemeldeten 80, nur noch 64 Perſonen zählt. Das kaiſerliche Folgendes mit: In Anfang des Monats Mai bestand die Beſazung von Di 


} Ä 4 ; rut aus 4 einheimischen Regimentern, nämlich 1 Kavallerie und 3 Infanterie: 
Paar ſelbſt mit den Kindern und nächſter Umgebung wohnt im groß- Regimentern. Die Geschicht mit den talgbeſchmierten Patronen bra Am dem 


+ 


1220 ½ mehr als geftern bewilligt. Von anderen Aktien ſind Stettiner 
hervorzuheben, die ercl. Dividende etwa 4 % beſſer im Handel waren. Auch 
Aachen⸗Maſtrichter, Nordbahn und Thüringer waren belebt und mit erhöhten 
Geboten begehrt. Die Dividende der Nordhahn ſoll, wie man 0 wollte, 


auf 1% % definitiv fixirt fein. Stargard⸗Poſener 1 % höher. otsdamer 


herzoglichen Reſidenzſchloſſe, das übrige Gefolge theils im großherzog-Kavallerie⸗Regiment eine ſolche Aufregung hervor, daß 85 Mann, welche waren gefragt, aber bei um 34 % ermäßigtem Gebot. Auch die Prioritäten 
5 4 9 5 2 Ä 7525 8 19 x N 1 
lichen Palais am Louiſenplatz, theils im Jagdhauſe am Paradeplatze. ſich weigerten, ſich dieſer Patronen zu bedienen, zu Anfang des Mo: dieſer Bahn bezahlte man 1 7 höher mit 98%. (B. u. H. ⸗Z.) 
(Zeit.) nats m ein Kriegsgericht Bein zu Gefängnibfteafe ron länge: Berli 7 I Juli 1857 
Dresden, 1. Juli. Neuerdings eingegangene Nachrichten über ward d ei weile r de al T 
das B Pc a; über] ward das Urtheil verleſen, und die Delinguenten wurden in das Arreſt⸗Lokal 
as Befinden Ihrer königlichen Majeſtäten lauten fortdauernd befriedi⸗ abgeführt. Bis dahin hatte ſich die Mißſtimmung „nur“ — ſo drückt ſich der Fonds- und deld-gonrse. i n 
gend. Allerhöͤchſtdieſelben werden am 8. Juli von Innsbruck abrei⸗] Times Correſpondent aus — durch Brandstiftungen Luft gemacht, indem kaum Le N eee 
5 vo x Prag Stants-Anl. v. 50/524½% 99% ba. 8 
ſen, über Tegernſee und Poſſenhofen am 12. in München eintreffen eine Nacht ohne eine ſolche verging. Am 10. Mai jedoch brach der Unmuth Aito 105% |94 . n, e. 45 32 
und über Augsburg oder Nürnberg am 13. die Rückreiſe nach plötzlich in unerwarteter Stärke aus. Am Abende jenes Tages, eines Sonnta⸗] dito 1855 % 00 . hm i Nase ene 1 SB: _ 
Pillni tret g ü 8 es, verſammelten ſich, als gerade viele Europäer in der Kirche waren, die J 88600 . Neisse- Brieger. 1 eg a 80 ba, 
un on iamen. N kannſchaften zweier Infanterie⸗Regimenter, wie nach vorheriger Verabredung, saa-Schnia-Sch. . 134 |83% br. 5 Vater eissenb. 4% — — 
Bei den am 6. d. Mts. in Berlin zu eröffnenden Konferenzen bewaffnet und lärmend auf dem Ckercler⸗Platze. Mehrere Offiziere eilten hin | seohat.-Präm.-sch.. fro — hderschlesisehe ; |! i 
wegen der Rübenzuckerſteuer wird Sachſen durch den Geh. Finanz: er he en en 1 1 e Se 1 60% be, 0 K 400 Pr. Ser. ms 1010 
( a e 0 ren 20. Ruben mäık. 3½ 86 B. dito Pr. Ser. 715 
Rath Lehmann wertreten werden. > (D. 3.) anredete. Mehrere andere Offiziere ereilte das gleiche Schidjal. Nun waren 3 . 32864 B. n 
N ran k re i ch. alle Bande des Gehorſams und der Gut geloſt. Die entfeſſelten „Haufen De 2 1 U e 
aris, 29. Jum. [Das angebliche Komplott.] Seit eini cd 7 — 8 die 5 Jeder er es weß 5 2 1 99 h. Oberschlesische A. „13141150 & 1504 ba. 
f ; 0 „Alters eſchlechts, der ihnen in den Weg kam, ward niedergemacht. Zum (Far u. Nenmärk. t 105% 6 70 N 
gen ag ſpricht man von der Entdeckung eines Komplottes, als dei Glück jedoch waren manche Offiziere mit ihren amilen — vielleicht die Mehr: | ( Pommersche . . [4 0% 4 „ e 2 
ſen Zweck die Ermordung des Kaiſers angegeben wird. Ich erfahre ; ; ini ; ir. | 3 YPosensche 4 90%, bz 
t 9 l geg = rd. ch erfah zahl — bereits nach den europäiſchen Linien entkommen, wo ſie in der Artil⸗] = Iprenssische. . 4 01 6. dito Prior. B. 619 ba. 
darüber folgende Einzelheiten, die mir aus beſter Quelle zugehen. Schon lerie⸗Schule Zuflucht fanden. Eine Anzahl der Meuterer erbrach das Gefäng⸗ €) Wan. 4. Rhein. 9 50 B. Erg eg 2 8 1% fre 
im Monat April d. J. hatte die Polizei in Erfahrung gebracht, daß niß a Then de = Age 1 ie 5 ch ä Oppeln-Tamowitzer |4 86½ B. 
eine gewiſſe Anzahl Italiener in Paris angekommen ſei, mit der Ab- Luropäiſche Theil der Brigade in Bewegung ge etzt und marſchirte den Einger | erer g ba mne, Wan (81 -v.) — — — 
ſicht . Maite a Aae Mehrere 1175 Sehe 1 75 AH bornen entgegen. Er. bella aus Karabinieren, einem „Jäger-Bataillon und Leer 2) = ha” do Prior. I c b 
U n N ı reitender und Fuß⸗Artillerie. Da die Nacht hereinbrach, ſo waren ſie nicht im ũ ff ðꝗðꝑꝑ —— ane 4 10170“ 
ähnlichen Gründen in der franzöſiſchen Hauptſtadt erwartet. Die Po⸗ Stande, den Inſurgenten bedeutende Verluſte beizubringen. Doch fanden. dieſe Ausländinche Fonds FF 
lizei bot Alles auf, um dieſe Leute zu verhaften. Sie erhielt jedoch ſes für gut, die Station aufzugeben und ſich ins offene Land zurückzuziehen. „en, Meran ers Be. ie N 
erſt vor ungefähr drei Wochen beſtimmte Angaben über dieſelben, und er 85 0 1 — Air] 1020 9 0 Kane 2 17 een en Dei, 400 Hier e 4 We a. gi 11 
N i ; Die ganze dortige Beſatzung beſtand aus einheimischen Truppen, n 8 ito Nat.-Anleihel5 823% ba. ir 
4 115 Juni gelang A ihr, ſieben der e [eiisunehmen. Infanterie⸗Regimentern und einem Bataillon Waleri Bei Ankunft der] e Anleihe ‚5 100. b EA fir la on 
Alle ſieben waren Italiener. Der Chef derſelben ſoll ein gewiſſer Bar⸗ Meuterer aus Mirut griff ſofort die ganze 0 zu den Waffen und zwang] 4 pole Sc. 0% 4 * Btargard-Posaner. . 3ElB U 
75 1 115 fai enn faber 1 t He ſſen ale an⸗ l 16 0 an ß wird, eg l Offer I ihr ee dichten ee : | dito Beior.. .. — 81 
geſtellte Hausſuchung führte zur Entdeckung einer gewiſſen Anzahl Re- Aillerie bedung ſich aus, daß man Ihre Ofſinere ſchone und dieſe erreichten | „un "Ohr Ee b 04 b. Tuber. f & 
; ; i 8 1% ſämmtlich wohlbehalten Mirut. Die Infanterie zeigte ſich feindlicher gegen ihre ne 809 5% 00 b.. u ee Prior... 0% h.“ 
Holder And Dolche Bi vergifteten Spitzen. Außerdem fol an. pg 8 ziere und griff dieſelben an, obgleich nicht Wollen Regimentern mit dem aj ee 5 ra dito LIT. Em. 1 100 . 
Korreſponden t Beſchlag belegt haben, die einiges Licht das un ren 9 y 
pondenz mit Beſchlag belegt haben, die einiges Licht auf das gleichen Ingrmme. Die Anfurgenten durchzogen bierauf tobenb und vera] dee zn 40, Tl. „1 [iO © wihelme-bahn. , 08 & Bl, Im 
Vorhaben der Verſchwornen wirft. Die Polizei, die ſchon ſeit mehre-] wüſtend die Stadt, und die Blutſcenen von Mirut wiederholten ſich in der altern? Lk ne a e al IT 
ren Monaten Kenntniß von dem Beſtande eines derartigen Projektes | Rejidenz des Groß⸗Moguls. Wie viele Engländer niedergemetzelt wurden, läßt 7277... 
hatte, war mit großer Vorſicht aufgetreten, und geheime Agenten folg⸗ Ih m A ao 555 Pat fe uc del gelum ae zu 1 5 eee Preuss. und ausl. Bank-Atien. 
7 05 ar Yan fi | n. er den Umgebrachten befinden 11 er Kommiſſar Fraſer, ji Aachen - Düsseldorfer 3½ — — — rousn. Bank-Anth. . 3 
ten dem Kaiſer . großer Anzahl, ‚jo oft er die Tuilerien verließ. Die Douglas, Kommt der Palaſtwache, Jennings, Kaplan ber Station, nebſt — 151557 6. Bed. d en, 10 1 5 
ganze Affaire ſelbſt wird ſehr geheim gehalten, und es iſt noch nicht ſeiner Tochter, und Sir Theophilus Metcalfe. Als alle Engländer todt oder D 5 Ir 5 een NAAR Bi 
gewiß, daß die Verſchwornen vor Gericht geſtellt werden. Wie man ſentflohen waren, proklamirten die Aufſtändiſchen einen Sprößling des alten Je Prior. ... 102, 6. Rostocker 4 2 — 
8 ch verſichert, ſollen ſich im G b 9 f. bei der Ausfüh-] Kaiſerhauſes zum Herrſcher von Indien. Zur Mirut ward am 16 Mai Kaptän] ane 11. Em 5 40% 6 Gerne „ 1 06 etw. B 
noch verſichert, ſollen ſich im Ganzen zehn Perſonen bei der Ausfühz] X 5 Indien. m 16. Me Herlin-Anhalier .. 1 [113 B. 2 e en 
%%% Kt, Sage a m.. en 
geſagt, ſieben derſelben verhaftet. Ihren Bemühungen gelang es bis zu Rurli gelegenen Hauptmuattiete feines Korps nach Mirut. Als fie dort an dio F masse ee, la one, 
jetzt nicht, der übrigen habhaft zu werden. Die Verhafteten ſelbſt be⸗ gekommen waren, brach ein Streit unter den Sappeuren aus, wahrſcheinlich rend Pa Re N 1 . 5 
finden ſich in Mazas. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man hier glaubt, darüber, ob es rathſam jei, dem Beiſpiele der Meuterer zu folgen. Der Kapi- dito Prior. A. 4. 004, b., Darmstädter Zetieih. l af cb dba u G. 
daß die londoner Flüchtlinge bei dieſer Angelegenheit kompromittirt ind. ein. ſuchte den Hader zu ſchlichten, doch töbtete ihn einer ſeiner Soldaten durch! due % , jl,s, Darmst (test) | [Isel ls g e Ils ba. 
9 0 geleg i 0 9 . 48% b f - 4% 105 
chlagende Beweiſe dafür sollen jedoch nicht vorliegen. — Vor meh- einen Schuß in den Kopf. Die Mannſchaften zerſtreuten ſich hierauf und flo⸗] nerlin-Keeniner 1 lad be (inel, Dir) e, Nee 8% Kl 2 141 be 
Schlagende Beweiſe dafür ſollen jedoch 5 egen. — Vor meb- hen, wurden jedoch von einem Theile der europäiſchen Truppen verfolgt und zum] dio Prior... . 4 ., il. Ser. 861 b. Bieber, e lie bau.G.exel.Div. 
reren Tagen wurde in der Provinz ein Agent Ledru Rollins, ein ge⸗ Wen e ee Seitdem herrſchte dende g In dem nahe Hreslan-Freiburger f 0 ba. 5 ae „ Mr 
wiſſer Valad e, verhaftet. Derjelbe ſcheint eine Wahlmiffton in der | beiDelhigelegenen Agra brachte die Nachricht von der Meuterei Anfangs große Auf dees, % l84 ba Dessauer „ 1 87% 4 84% be. 
Provinz gehabt zu haben. — Die Polizei ſelbſt tritt in der letzten Zeit van hervor. Zu einem Ausbruche kam es jedoch nicht. Am Morgen desf dito ene 40% 6. Moldauer 4 113% bu m. 
ans. 785 PA? a 14. Mai, als die Aufregung ihren Höhepunkt erreicht hatte und alle möglichen 4 i kn.. — Degterreich. „ ff 1% en 
hr eifrig auf. Am Sonntag den 21. Juni wurden bei mehreren j 9 Genfer 1 IR 
febr eifrig auf: h Dane tollen und übertriebenen Gerüchte in Umlauf waren, hielt der Gouverneur Col⸗[ 4e „„ 5 2 25 
Chefs der demokratiſchen Oppoſition Hausſuchungen vorgenommen.] vin auf dem Cerzirplate eine Anſprache an die ganze Brigade der Station,, do IV. , see m. n 
Dieſelben blieben jedoch ohne Reſultat. f ra K. Z. an die Europäer ſunoßl wie an die Eingeborenen. Von ſämmtlichen Truppen eee 7 er: Preuss. Handels-Gen 4 |95 8610 be 
Paris, 28. Juni. Die vollſtändige Richtigkeit folgender That- | ward ſeine Rede mit lautem Beifall 1 und noch lange, nachdem eben 470 f 4 2. a ren 3 [934 ei. ba. 


er den Platz verlaſſen, hörte man die lauten Jubelrufe der Sepoys erſchallen. 90 bo. u. C. 


ſache kann ich verbürgen. Lord Palmerſton hat vor zwei Tagen eine Dieſe Rede hatte eine ſo Page Wirkung daß kurz darauf die Ruhe in der 


tmdwigsh.-Bexbacherfi 115115 etw. b u. G. || Berl Waar.-Cred.-G.14 


lange Konferenz mit Hrn. v. Perſigny gehabt. Der engliſche Minifter | Stadt vollſtändig wieder hergeſtellt war. Zu Ctawah, einer etwas weiter ab⸗ Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. erlin, 1. Juli 1857. 
hat unſerm Geſandten entwickelt, die jetzige Lage ſei der Art, daß eine] warts am Jumna Aegenen Station, P ungefähr 6 Mann des meuterk⸗ N e ſoni 1105 N N10 e 1470 oe Berlini — — 
Entfaltung bedeutender Streitkräfte in Indien erforderlich, und daß es ſchen 3. Kaballerie⸗Regiments von der Polizei und einer kleinen Abtheilung ein⸗ oruſug — mia r. Gl. Elberfe Gl. b. 415 


heimiſcher Truppen niedergemacht. Zu Allyghar verhaftete das neunte Did 
einheimiſche Infanterie = Regiment einen Agenten der Inſurgenten und 
lieferte ihn dem kommandirenden Offizier aus. Zu Benares und in ganz, 
Bengalen herrſchte Ruhe. Zu Lucknd ward ein Aufſtands⸗Verſuch des 
ſiebenten Regiments von Auͤdh, welcher einige Tage ſpäter als die Meu⸗ 
terei zu Mirut ſtatt fand, durch die Feſtigkeit des Sir Henry Lawrence 
und die Loyalität des Reſtes der Brigade raſch unterdrückt. Die In⸗ 
ſurrektion im Nordweſten ſcheint fo ziemlich auf die Stadt Delhi be⸗ 
ſchränkt zu fein. Der Hauptſchlag gegen die Inſurgenten ſollte vom Norden 
her geführt werden, allein auch von anderen Himmelsgegenden her rückten auf 
den großen Straßen Truppen gegen die Stadt heran. Die Bataillone von 
Sirmore ſtanden zu Bulundſchuhu im Oſten, die durch Kavallerie und Artil- | 
lerie von Gwalior verſtärkten Brigaden von Agra nahten von Muttra im Su⸗ 
den aus, und die Truppen der Jat⸗Radſchahs von Bhurtpore und Ulwgr ſetz⸗ 
ten ſich vom Weſten 17 in Bewegung. Vom Nordweſten her ergoſſen ſich die 
Reiterſchaaren der Radſchahs von Puttialo und Ihind. während die große 
Straße von den Hügel⸗Stationen über Kurnol und Mirut dem Marſche des 
Sberbefehlshabers offen lag. General Anſon wollte Umballah, wohin er ſich 
in Eile von Simla aus begeben hatte, am 18. Mai verlaſſen, und mit den 
dort und in Mirut ſtehenden Truppen unverzüglich nach Delhi marſchiren. 


England unmöglich werde, neue Verſtärkungen nach China zu ſenden; 
Lord Palmerſton hat daher in Bezug auf den chineſiſchen Krieg, falls 
derſelbe andauern ſollte, um Frankreichs aktive Mitwirkung 
gebeten. Herr v. Perſigny hat der Bitte Lord Palmerſton's die leb⸗ 
hafteſte Aufmerkſamkeit geſchenkt und zugeſagt, er werde ſofort den 
Kaifer davon in Kenntniß ſetzen. Als Beleg von den ſtets inniger 
werdenden Beziehungen beider Regierungen weiſt derſelbe Korreſpondent 
darauf hin, daß der Kaiſer und die Kaiſerin ganz beſtimmt am 28. Juli 
in Osborne eintreffen und daſelbſt eine ganze Woche verweilen werden. 
(Indep.) 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: und — 
Niederen zu Weil — — gebens⸗ Walcher ng U. Berlinifche 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia 115 a 113 Br. (excl. Div.) Magdeb 
ahrts A Gl. (incl. 2 


der Hütten⸗Verein 131 Br. (ind. Divid.) Gas⸗Aktien: Gontinentals ( au) 


k. 
Bei außerordentlicher Geſchäſtsſtille wurden D a . 3 
ji a 1 b zahlt. Dag I n mb. Der 


Ay; nett DO auer Conti Gas⸗ 
ktien waren billiger offerirt, Kaufordres fehlten. — Von egen Akten f 
Eiſenbahn⸗Bedarf iſt a 94% % etwas umgeſetzt worden. 


Berlin, 1. Juli. Weizen ioco 6100 Thlr. — 54 
bis 5574 Thie, Juli 55434 54% lt. 0 und ao Sie. 42 

55/5 Die. bez. und Br., 54% Thlr. Gld., Auguft⸗ 
September 557.455 71 Thlr. bezahlt und Br., 55% Thlr. Gld., Eeptember⸗ 
Oktober Hy —55 4 —56 Ile bezahlt und Gld., 56% Thlr. Br., Oktober⸗ 


r. bez., Br. und Gld., November⸗ 
bis 557450 Thlr. bez. und Gld., 564 Thlr. Br. — Mübdl iocn 16% Ale 
Brief, Juli 16%,—16 Thlr. bezahlt und Gld., 16% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 
104, e Br., 10% Ob, Stuge sent 16 Thlr. Br., Sipt⸗Oit, 15 J, —157 Kl 


Grof brit annien. 

London, 29. Juni. [Vom Hofe.] Die Königin hat vor⸗ 

geſtern in Geſellſchaft des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und 
der Princeß Royal die Gräfin von Neuilly und den Herzog von Dont: 
penſier in Richmond, den Herzog und die Herzogin von Aumale in 
Twickenham beſucht und tritt heute die Reiſe nach Mancheſter an. Die 
Stunde der Abfahrt war heute 11 Uhr Vormittag feſtgeſetzt, iſt jedoch, 
der großen Hitze wegen, auf 5 Uhr Nachmittag verſchoben worden. In 
der That haben wir hier ſeit acht Tagen ſo heißes Wetter, wie wir 
uns ſeit dem Jahre 1851 nicht erinnern. Viele Brunnen in der Stadt 
ſind ausgetrocknet, kaum daß ſich gegen Abend eine leichte Briſe er⸗ 
hebt, der Raſen iſt verbrannt, und Leute, die in Indien waren, ver⸗ 
ſichern, daß die Nächte in Bombay nicht ſchwüler ſind, als ſie hier 
während der letzten Woche geweſen. Aehnliche Berichte kommen aus 
faſt ſämmtlichen Theilen des Landes. Der Prinz von Wales tritt Ende 
dieſer oder Anfang kommender Woche ſeine Reiſe nach dem Feſtlande 
an, um vorerſt einige Wochen am Rhein zuzubringen. 
[die Staatseinnahmen.] Nach dem „Globe“ ſtellt ſich im 
letzten Finanz⸗Quartal in der Aceiſe eine Abnahme von 400,000 Pfd., 
in den Zöllen aber, trotz des herabgeſetzten Tarifs, eine Zunahme um 
300,000 Pfd. heraus. 

[Eiſenbahnunglück.] Bei Lewesham, einer wenige Meilen von 
der Hauptſtadt gelegenen Eiſenbahn⸗Station, ereignete ſich ein furcht⸗ 
bares Unglück. Ein Perſonenzug rannte in einen Andern, der ruhig 
(wie es heißt, ohne Signallampen) auf dem Stationsplatze ſtand. 
Mehrere Menſchen, nach Einigen 8, nach Anderen 12, blieben todt 


Berlin, 1. Juli. Die Schwierigkeiten, welche die Juni⸗Liquidation zu 
überwinden hat, ſtellten ſich erſt heute heraus, wo ſie bei einem normalen Gange 
der Dinge bereits überwunden ſein müßten. Eine weit größere Anzahl von 
Engagements, als es in den letzten Tagen des verfloſſenen Monats den An⸗ 
ſchein hatte, war unerledigt geblieben und bis in den neuen Monat hinein ver⸗ 
hoben worden. Die Geldknappheit, welche den Käufern die Erfüllung ihrer 

erbindlichkeiten erſchwert, begegnet den Verlegenheiten der en sch denen die 


8 2 l pr. Wisp 
Spiritus ſoco 23,—23Y, Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 28 / 28 
bezahlt und Gld., 28% Thlt. Br., Auguſt September und September Düben 
294 —39 Thlr. bez., Br. u. Gld., Oktober⸗Nopember 234 —28 Thlr. bez., Br. 


Stücke mangeln. So blieben ſelbſt heute noch Geſchäfte von großem Belange und Gld., November⸗Dezember 2774 — 2772 Thlr. bez. u. ld, 37% Thlr. Br. 


unabgewickelt. Mangel an Waare war indeß das vorwiegende Gebrechen der 
heutigen Abrechnung. Vornämlich ſtellte ſich das Material für diejenigen, die 
in Franzoſen und darmſt. Berechtigungsſcheinen engagirt find, außerordentlich 
knapp. Die Stimmung war indeß durchweg günſtig und das Gejchäft bei meiſt 
ſteigender Coursbewegung der hervorragendſten he belebt. 

Unter den Bank⸗ und Krebit-Effelten zeichnen ſich die darmſtädter durch eine 
anſehnliche Courserhöhung aus. ie erreichten 11544, blieben aber am Schluſſe 
, auch wohl % W zu haben. Auch darmſt. Zettelbank wurde bi: 
her gehandelt, behaup ete aber dieſe Steigerung nicht. Berechtigungsſcheine 
gingen wenig um, die Courſe ſchwankten außerordentlich, und während noch 
eben wille angekommen war, mußte, ſo wie die wenigen Abgeber zurückhielten, 
141 bewillig f fände Lam p 


elber don Vorpommern abgeladen 80 Thlr., 86 87pfd. geringer gebe: 2 Thlr., 
r. bez. und 


e 
895 r. bezahlt. — 
354 Thlr. nach Omalität 


) t werden. Ein normaler Cours war unter dieſen Um 
zu firiren. Diskonto-Kommandit⸗Anthelle gingen weniger lebhaft un. Die Ab: 
rechnung in dieſem Papier war nicht eben ſchwierig, der Report, erreichte indeß 
eine anſehnliche Höhe. Während per Kaſſa zuletzt zu 113 leicht anzu 
kommen war — der hochſte Kaſſacburs war 113%, allo % % über dem 
geſtrigen — wurde per Auguſt zu 114% bis 115 gehandelt. Konſor⸗ 
tiumsſcheine überſtiegen den geſtrigen Schluß⸗Cours um % und gingen 
bis 113% , waren aber dazu am Schuss zu haben. Oeſterreichiſche Kredit⸗ 
Aktien hoben ſich um 1% % bis 117%, auch 118 ſoll in einzelnen Fällen be⸗ 
willigt ſein. Von anderen Effekten ging wenig um. Sehr merllich ist der T 
Mangel an effefiden Stüden der gener, hanmoverfchen und huremburger ant, [14% Thlr. bezahlt. — Palmbl prima linerpoler doo 16%—16% Lhlr 
und blieben höhere Gebote unbefriedigt. Jaſſyer, gingen, bis ‚auf 113 herab, auf Lieferung 16% Thlr. verſt. bez. — Spiritus matter, loco ohne 8 12% 
ohne Käufer zu finden, Deſſauer hoben ſich um 1% 7 bis 34%, blieben aber] % bez., — Regulirungspreis pr. Jun 12% %, — pr. Juli und 1 
06% bat Seh gane an We e ge ae % 4 . 
5 gezahlt, eſiſcher Bankverein blieb offerirt und oh . Das bez., pr. Auguſt⸗September 12% % Br., 12% % Gld., pr. z 
jj Dun die Sinängperfegenhiten Ber Reeg 2, e a Re Pi, F. ra 
2 en e ee erwähnen wir hier, um zu einer Widerlegung] Heutiger Landmarkt. m) r: 5 W. Weizen, 6 W. Roggen, 2 W. 
mlah zu 5 N b 
Die Gifenbabn-Attien waren ſehr belebt. Außer Franzoſen, die meiſt zur 


Liguſdation bis 1% Thlr. höher bezahlt werden mußten, waren ſchleſiſche Devi⸗ 
ſen im lebhafteſten Verkehr. Sie, mit ihnen übrigens auch mehrere andere AL | 
tien, erreichten anſehnliche Courserhöhungen. Nur Koſeler c eite um 2% % N auch rothe beachteter, Offerten fehlen. — Spiritus flauer, 1000 12 Thlr. 


Aſien. 

Die „Times“ bringt jetzt ausführlichere Berichte über die Meuterei im 
indiſchen Heere. Wenn man die in den Korreſpondenzen des erwähnten 
Blattes aus Bombay vom 27. Mai und aus Kalkutta vom 18. Mai enthal- 
tenden Einzelſchilderungen lieſt, jo A ſich die Lage der Dinge, 000 ſchlimm 
genug, Ar icht ganz ſo bedenklich dar, wie ſie nach den telegraph chen De⸗ 

N ien. Von allen Seiten marſchirten Truppen gegen Delhi, das 
eigentliche Cet der Bewegung. Mirut war gänzlich frei von Meuterei 
und in Gewalt der Engländer. Im Pendſchab hatte Sir John Lawrence 
alle möglichen Vorſichts⸗Maßregeln getroffen und Mi darauf geruͤſtet, den erſten 
unken des Aufruhrs zu erſticken. In den Di trikten Mirut und Delhi hatte 
der Gouverneur der Nordweſt⸗Provinz das Kriegsrecht proklamirt. Der Ober: 

ehlshaber der Truppen befand ſich mit dem 75. königlichen Regiment, dem 
9. Linien⸗ und dem I. Süjilier-Regiment, 2 Negimentern einheimiſcher auh 
terie und 2 Abtheilungen europäi 55 reitender Artillerie zu Umballah, Mit 
den Verſtärtungen, die er in Mirut an ſich ziehen wollte, gedachte er gegen 
Delhi verzurücken. Mittlerweile rückten Truppen von Agra her vor, und die 


nach Qualität 50—55 Thlr. bezahlt. — Nüböl matter, loco 16 Thlr. =. t, 
lr. 
einöl 


Breslau, 2. Juli. [Produktenmarkt.] Markt matt 
Kaufluſt, Preiſe wwe el. — Bean uh eee e Zee —— 


0 \ gefr 
zurck. Der Cours von 56% wurde jedoch erſt zuletzt durch eine kleine nur zu sl Juli 12% Thlr. Gl. 
dieſem Zweck verkaufte Poſt veranlaßt. Nach einem Rückgange bis 57 om | izen a ee Sgr., gelber 105—400—96—90 Sgr. 
ſie ſich im reelen Verkehr Bi auf 57% und zwar zu dieſem Courſe bis Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgt. — Roggen 61—58—56—54 — 
r. Oberſchl. K. ing g 1a , C. 2½ % Gerſte 51—49—47—44 Sgr. — Hafer 40—.36—30 —30 Sgr. erh Fam 


uſten ſandten ihre Contingente ein. Die für England am meiſten be⸗ 
. Rachricht, itt vieleicht die daß, außer in Mirut und Delhi, bie Trup- ſie er der Würfe Bege 
de de eee Sd e e derten Un A| ehe ien 27e bie lege de teibuftger bezablf 
No die eingeborenen aten dem Vice⸗Gouverneur treu r; B. wurden DAR geblich geſucht. ſreidu zahlte 
5 U Side unter a — Ste: man 2 % a junge 3% 4 höher, meiſt wurden fie nur zu 126 abgegeben. 


eite, zu Luckno unterdrückte die Feitigteit "des Sir Heney Lawrence einen m 2 2 0 126 
g n Keime, und zu Benares war Alles ruhig. So unge⸗ Brieg⸗Neiſſer tiegen um 1 „, für Oppeln⸗Tarnowitzer dagegen wurde nur 


57—54—50—46 Sgr. } 
Kleeſaat, rothe 18—17—16—14 Thlr., weiße 19—18—17—15 Tlr. nach 
k. 


volte-Berjuch im erſte Qualität. — Thymothee 94 9-84 —8 Thl 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


' 


